


Gemeinsam für Gladenbach – 
Stark. Nah. Verantwortlich.

Gewerbe und Industrie:
Arbeitsplätze sichern, Zukunft gestalten
In der Vergangenheit hat es oftmals zu lange gedauert, bis 
Entscheidungen getroffen und umgesetzt wurden. Das geht zu 
Lasten der heimischen Firmen und deren Wettbewerbsfähigkeit.

Gladenbach hat in den letzten Jahren mittelständische Betriebe 
verloren, Flächen stehen leer. Hier müssen wir ansetzen:

• Flächen aktiv vermarkten -
Gladenbach muss auch in Zukunft Arbeitsplätze bieten 
können.

• Arbeitsplätze als Rückgrat unserer Kommune -
sie sichern Einkommen und Kaufkraft und unterstützen 
maßgeblich die Entwicklung unserer Stadt und des 



Tourismus, Gastronomie und Heimat:
Gladenbach erlebbar machen
Gladenbach hat viel zu bieten, macht jedoch wenig aus dem, was es 
zu bieten hat.

Meine Ziele:

• Einkaufsstadt besser vermarkten – in Verbindung mit unserem 
Freizeitbad, dem Freibad und den kostenlosen Parkplätzen.

• Gespräche mit der heimischen Gastronomie – besprechen, was 
mit aktuellem Leerstand passiert und wo wir ggf. auch im Bereich 
Hotellerie unterstützen können.

• Stadtmarketing sinnvoll weiterentwickeln.

Gladenbach hat mehr zu bieten:

• Das Gladenbacher Bergland, die Dörfer mit ihren Reizen, 
Wanderwege – hier gilt es wieder den Fokus zu setzen.

• Die Schlossruine Blankenstein als Anker – Gespräche mit dem 
Eigentümer führen, um diesen geschichtsträchtigen Ort wieder 
zum Leben zu erwecken. Zur 800 Jahrfeier muss sich die Ruine 
würdig präsentieren.

• Märkte attraktiver gestalten – Gladenbach hat in der 
Vergangenheit bei den Märkten an Attraktivität verloren – diese 
muss zurückgewonnen werden. Der Kirschenmarkt ist dabei das 
Aushängeschild und muss erhalten werden – hier aber so, dass die 
Kosten in einem Rahmen bleiben, der für alle tragbar ist (Pächter 
und Kommune).



Bauen und Infrastruktur
• Neubaugebiete müssen so umgesetzt werden, dass es für die 

Bauherren und die Stadt bezahlbar bleibt.

• Straßen- und Brückensanierungen nach Dringlichkeit 
priorisieren und die Anlieger frühzeitig informieren.

Für ein soziales Gladenbach
Gladenbach muss ein Ort sein, wo sich alle Generationen 
wohlfühlen.  

Meine Forderungen:

• Eine schnelle und effiziente Bauweise für die 
Kindergartenneubauten in Weidenhausen und in der 
Kernstadt.

• Die Interimslösung in Runzhausen muss rückgängig gemacht 
werden, damit dort das DGH in diesem Stadtteil wieder 
genutzt werden kann.

• Jugendliche eng mit einbinden.

• Seniorenarbeit vernetzen mit den ansässigen verantwortlichen 
Akteuren.

• Vereine stärken.



Sicherheit und Öffentliches:
Funktional. Effizient. Bürgernah.
Feuerwehren gut und nach Bedarf aufstellen

• Fortentwicklung der Feuerwehr anhand des Bedarfs- und 
Entwicklungsplanes.

• Offen und ehrlich kommunizieren.

Prioritäten:

• Umsetzung der Neubauten der Feuerwehrgerätehäuser in 
Runzhausen und Weitershausen

• Finale Entscheidung zur Zukunft des Feuerwehr Stützpunktes in 
der Kernstadt.

Wichtig ist dabei, dass es sich um Funktionsgebäude handelt, welche 
funktional sein müssen. Prestigebauten sind nicht erforderlich. Wir 
brauchen Gebäude, die funktionieren und im besten Fall standardisiert 
sind – so, dass wir auch Planungskosten sparen und nicht an jedem 
Standort neu denken müssen.

Öffentliche Bereiche sicher gestalten

• Mehr Licht an öffentlichen Plätzen in der dunklen Jahreszeit.

• Sauberkeit und Ordnung insbesondere Verkehrssicherheit 
umsetzen.



Mein Netzwerk:

Wir haben hier kluge Köpfe, welche Erfahrung in den Bereichen 
Verwaltung, Mittelstand, Handwerk und Dienstleistungssektor, 
haben. Ich kann schon heute zum Wohle der Stadt auf ein großes 
Netzwerk zurückgreifen, welches sich in vielen Bereichen sehr gut 
auskennt, dieses Netzwerk werde ich als Bürgermeister zum Wohle 
der Stadt ausbauen.

Meine Haltung:

• Ich will Präsenz zeigen, wo es notwendig ist.

• Interkommunale Zusammenarbeit, wo es Sinn macht, 
gemeinsam sind wir als Region ein starker Standort.

• Pflichtaufgaben müssen Vorrang vor freiwilligen Leistungen 
haben.

• Digitalisierung so gestalten, dass sie den meisten Nutzen 
bringt.

• Einmal jährlich eine Ortsbegehung mit dem Ortsvorsteher 
machen.

Insgesamt:
Führungsstark. Entscheidungen treffen. 
Umsetzen.
Als Bürgermeister muss man auch einmal Dinge zur Chefsache 
erklären und umsetzen – dafür braucht es oftmals auch den Rückhalt 
in der eigenen Fraktion, welchen ich in der CDU habe.



Haushalt und Finanzen:

In Zukunft werden wir aufgrund der wirtschaftlichen Lage mehr 
priorisieren müssen.

Das Geld kann nur einmal ausgegeben werden und 
Steuererhöhungen sind für mich das letzte Mittel, gerade in Zeiten, 
in denen es aufgrund der vielen Konflikte und der wirtschaftlichen 
Lage bereits zu gravierenden Einschnitten bei den Bürgerinnen und 
Bürgern kommt.

Wir werden in Gladenbach endlich lernen müssen, dass wir nur das 
ausgeben können, was wir einnehmen – deshalb verspreche ich auch 
nicht das blaue vom Himmel.



Mein Angebot an Sie:
Ich werde mich einsetzen – für unsere Stadt, für jeden einzelnen 
Stadtteil, für unsere Gewerbetreibenden, für unsere Vereine und für 
unsere Bürger.

Ich verspreche Ihnen nicht das blaue vom Himmel,  ich verspreche 
nichts, was ich nicht halten kann  - aber ich verspreche Ihnen, dass ich 
mich persönlich dafür einsetzen werde,  dass Gladenbach und seine 
Stadtteile gehör finden und liebenswert bleiben.

Kontakt / V.i.S.d.P., CDU Gladenbach, Wilhelm-Schwarz-Straße 12, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462-9169645
E-Mail: Kandidat@CDU-Gladenbach.de
Web: https://cdu-gladenbach.de/buergermeisterkandidat/
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